
Grußwort des Kongressleiters

Liebe Kolleginnen und Kollegen aller Berufsgruppen, 

zum diesjährigen Herbst-Seminar-Kongress für Entwicklungs- und
Sozialpädiatrie lade ich Sie ganz herzlich nach Brixen ein. Der tra-
ditionell interdisziplinär ausgerichtete Kongress zeichnet sich seit-
her durch eine ausgewogene Mischung von Vorträgen und praxis-
nahen Seminaren aus. Diese Vielfalt soll es den Teilnehmenden
aus den verschiedenen Berufsgruppen ermöglichen, ihr Wissen zu
erweitern, sich auszutauschen und neue Impulse für die tägliche

Arbeit mit nach Hause zu nehmen. Unter dem Motto „Vom Kind aus denken –
Diagnostik, Therapien und Interventionen“ erwarten Sie Vorträge und Seminare,
welche die vielfältigen Herausforderungen in der Entwicklungs- und Sozialpädiatrie
widerspiegeln. Von Bewegungs- und Entwicklungsstörungen über Verhaltens-
probleme bis hin zu spezifischen Herausforderungen bei Kindern und Jugendlichen
mit Autismus-Spektrum-Störungen behandeln kompetente Referentinnen und
Referenten ein breites Themenspektrum mit großer praktischer Relevanz für die all-
tägliche Arbeit aller beteiligten Fachkräfte. 

Wichtige Aspekte der Entwicklungsdiagnostik mit Vorstellung der neu normierten
Münchner Funktionellen Entwicklungsdiagnostik finden ebenso Platz wie die Gestal-
tung von Elterngesprächen und Beratungssettings oder konkrete Interventions-
möglichkeiten bei psychischen Problemen und/oder Verhaltensstörungen.

Erstmals haben wir das Thema „Einfluss der Klimakrise auf Kinder und Familien“
und die „Auswirkungen des Klimawandels auf die kindliche Gesundheit und Psyche“
in unser Programm aufgenommen. Auch wenn es in der gesellschaftlichen
Diskussion in letzter Zeit zunehmend weniger präsent zu sein scheint, ist es für die
Zukunft unsere Kinder und Jugendlichen von besonderer Bedeutung. 

Ich freue mich auf anregende Diskussionen, einen intensiven Erfahrungsaustausch
und neue Erkenntnisse. Im Namen des Organisationsteams wünsche ich Ihnen
einen erfolgreichen und inspirierenden Kongress in der wunderschönen Stadt Brixen
mit ihrer reizvollen Umgebung, die dazu einlädt, diese zu entdecken.

Herzliche Grüße

Christian Fricke


